
Apfelsaft-Grand-Prix für ein Altersheim

Autor(en): Egger, Hansjörg

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Band (Jahr): 53 (1975)

Heft 3

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-721070

PDF erstellt am: 30.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-721070


Apfelsaft-Grand-Prix für ein Altersheim

ß/M I: Lzzz'gz Töven (Vec/zZi,), c/er drez'/acße MoZozrazMFe/Zzne/sZer aazf //eizzz //eznewann, er/o/g-
re/c/zer Rackenn/a/zrer der .sec/zzzger JWzre vor dem SzarZ z«m «/aße/ßa/Zezz ^p/efea/Z-Grand Prz'x».
Im ///«Zergrand Senz'oren aas dem /4/Zer.s/zez'm «Zar ide/maZ» z'n Szade/, dem der ßemer/ö.v der Fer-
anszaZza/zg zagaZe km.

Am Gentlemen-Paarzeitfahren der Sport-
prominenz. Mitte Sommer dieses Jahres in
Windlach im Zürcher Unterland, entdeckte
man unter den Zuschauern aus nah und
fern erfreulicherweise auch zehn Pensionäre
des Altersheims Stadel. Eine besondere Be-
ziehung verband an diesem vom Schweize-
rischen Obstverband durchgeführten An-
lass Betagte und Sportler. In grosszügiger
Manier verzichteten Organisatoren und
Teilnehmer auf Spesen- und Ausgabenent-
Schädigung, so dass letzlich ein respektabler
Überschuss resultierte. 3300 Franken waren
es, die Max Baumann von der «Agrosuisse»
kürzlich der Leiterin des Altersheims «Zur
Heimat» am Stadlerberg, zusammen mit
einem Blumenstrauss, übergeben durfte. Der
Gemeinderatsschreiber von Stadel, Karl We-
ber, bedankte sich bei dieser Gelegenheit im
Namen der Gemeinde bei der Leiterin des

privaten Altersheims, Frau Alwina Bühler
und ihrer Tochter Renate für ihre auf-
opfernde Tätigkeit auf dem Gebiet der AI-
tersbetreuung.

Es ist besonders erfreulich, wenn an einem
Sportanlass, wo sich der Starke mit dem
Stärksten misst, wo Sportler auf Spitzen-
sportier treffen, an Menschen gedacht wird,
die alt und unbeweglich geworden sind.
Eine Tatsache verbindet sie alle: Auch der
Sportler wird älter und bedarf vielleicht
einst der Hilfe Jüngerer. Besonders beein-
druckend war am Apfelsaft-Grand-Prix die
Freude sowohl der Betagten als auch der
beteiligten Pedaleure. Jedermann war sich
im klaren: Hier wird geholfen, wo es wirk-
lieh nötig ist!

Mehr als ein willkommener Zustupf
Für das Altersheim «Zur Heimat» bedeutet
der überbrachte Scheck mehr als einen will-
kommenen Zustupf. Endlich können drin-
gende Anschaffungen getätigt werden. So

fehlte bislang ein Rollstuhl. Nun steht einer
zur Verfügung, wenn jemand der sonst nicht
pflegebedürftigen Insassen im Haus oder bei
einem Spaziergang stürzt und sich nicht
mehr fortbewegen kann. Dank dieser neuen



Sîïd 2: End/ic/z konnte ein /nva/Wenro/LtaW angeschafft werden. Die Tochter der Lederin, .Renate
ßüb/er, unternimmt /»'er mir Fratt /da Lee eine Weine Spazierfahrt.

Errungenschaft erlebt die Pensionärin, Frau
Ida Lee, beispielsweise ab und zu eine

Spazierfahrt in die nähere Umgebung. Mit
dem Rest des Geldes — der Rollstuhl kam
auf 870 Franken zu stehen — sollen ein
Sitzplatz geschaffen und Gartenmöbel ge-
kauft werden. Solide Stühle, Gartentische
und Sonnenschirme fehlten bis anhin, und
auch der bestehende enge Vorplatz des Hau-
ses ist für 25 Heimbewohner längst zu klein
geworden. Ein idyllisches Plätzchen im Gar-
ten unterhalb des Eingangs wäre wie ge-
schaffen für eine neue Sitzgelegenheit. Wenn
das Geld noch ausreicht, sind die Betagten
für einige Sitzbänke in der näheren Um-
gebung des Altersheims äusserst dankbar.
Wunderschöne, absolut verkehrsfreie Wan-
derwege sind am Stadlerberg angelegt, nur
eine Sitzbank ist nirgends zu finden. Falls
das Geld jedoch nicht ausreicht, zweifeln
wir nicht am Entgegenkommen der Ge-
meinde.

Das Altersheim «Zur Heimat» dankt
Wie über die Presse bekanntgegeben,
schenkte die «Agrosuisse» unserem Alters-
heim Fr. 3300.—. Mit diesem sehr ansehn-
liehen Betrag können einige Wünsche unserer
Pensionäre erfüllt werden, so ein Invaliden-
rollstuhl sowie Sitzgelegenheiten im Freien.
Ältere Leute schätzen dies sehr, da ein wenig
Bequemlichkeit das Alter erträglicher und
angenehmer machen kann. Eine lobenswerte
Geste, welche sehr geschätzt und dankbar
angenommen wurde. Dem Komitee und
sämtlichen Gentlemen-Paarzeitfahrern der
Sportprominenz, die sich dafür abgemüht
haben, einen recht herzlichen Dank und
dem Unternehmen alles Gute zum nächsten
Start! Frau Bühler-Bosshard (Leiterin)

Eine «Come/»-Reportage von Hans/org Eg-
ger (Text) «nc/ C/irz'sto/ Sonr/eregger (Fotos)
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